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vielen Händen Beschäftigung verschaffen. Eine An-
zahl von N i v e a u ü b e rg ä n g e n sollte durch schie-
nenfreie Kreuzungen erseht werden. Diese wären
auch bei den vielen Privatbahnen nach Möglichkeit
auszuschalten.

Sehr viele Privatbahnen sind finanziell schwer lei-
dend, können infolgedessen keine Bauten vergeben.
Mit Einsetzung von Dieseltriebwagen könnten
diese ihren Betrieb zeitgemäß ausbauen und zugleich
bessere Betriebsergebnisse erzielen. Da und dort
sollte ein abgelegenes Tal mit einer kurzen Ausdeh-
nung bestehender Bahnen dem modernen Verkehr
erschlossen werden, namentlich für den Wintersport.
Der Bau muß, weil die Geldmittel fehlen, unterbleiben.
Der Ausbau unserer Bahnen, staatliche wie private,
würde ganz erhebliche, sofort an die Hand zu neh-
mende und über das ganze Land verteilte Arbeit
schaffen. Nehmen wir dazu noch die Bestrebungen
zum Ausbau der Alpenstraßen für den Autoverkehr,
so ergibt sich ein weiteres großes Gebiet für die
Arbeitsbeschaffung. Zahlreiche ungelernte Arbeiter
können Arbeit und Brot finden, aber auch unsere
einheimische Industrie würde belebt.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 1. Juni für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Museumsgesellschaft Zürich, Umbau Limmatquai
Nr. 62, Z. 1 ;

2. E. Borbé, Erhöhung des Einfriedungssockels u. Ab-
änderung der Einfriedung Schanzacker-, Schäppi-
strafe 8, Z. 6;

3. O. Schmutz-Hot}, Vergrößerung des Ladenloka-
les 2 Universitätstraße 96, Z. 6;

4. H. Grimmelmann-Gysi, Mehrfamilienhaus Hol-
lunderweg 14, Abänderungspläne, Z. 11 ;

5. A. Hoeffleur-Wißig, Anbau Friessfraße 19, Ab-
änderungspläne, Z. 11 ;

6. A. Stehli, Um- und Aufbau Riedhaldensfr. 119, Z. 11 ;

Mit Bedingungen:
7. Augustinusverein Zürich, Erstellung eines Vor-

daches beim Haupteingang und einer Einfrie-
dung mit Stüßmauer Hirschengraben 86, Z. 1 ;

8. H. Baer, Umbau Falkenstraße 15/17, Wieder-
erwägung, Z. 1 ;

9. Baugesellschaft Wettingerwies, Kochnischen im
Dachstock Zeltweg 4, Abänderung, Wiederer-
wägung, Z. 1 ;

10. Gebr. Burger, Erstellung einer Kellertreppe Bahn-
hofstraße 83, Z. 1 ;

11. Wwe. Dickele-Flury, Umbau Friedensgasse Nr. 1,

Abänderungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

12. J. Geiger, Um- und Aufbau Brandschenkestraße
Nr. 10, Z. 1 ;

13. Geßnerhof A.-G., innere Einteilung Löwensfraße
Nr. 54, Z. 1 ;

14. A. Lott-Jäger, Umbau Mühlegasse 19, Z. 1 ;

15. Ch. Weber, Umbau im Erdgeschoß Brandschenke-
straße 12, Z. 1;

16. K. Scheer, 8 Einfamilienhäuser Frohalpstraße 64,

66, 68, 70, 72, 74,/Bußenstraße 50 und 52, Z. 2;

17. H. Speßmann & Co., Kohlenlagergebäude mit
Autoremise Mythenquai 200, Z. 2;

18. Dr. à Porta, vier Doppelmehrfamilienhäuser mit
Kindergartenlokal, drei Autoremisen und Einfrie-
dung Eichbühlstraße 35, 37, 39, und 41, Z. 4;

19. Ed. Kunz, Wohnhäuser Elsastraße 20 / Badener-
straße 286, Abänderungspläne, Z. 4;

20. Moersdorff-Scherer A.-G., Umbau Ankerstraße
Nr. 112, Z. 4;

21. Genossenschaft Markthalle, Wohn- und Geschäfts-
häuser mit Markthalle Limmatplaß 4, 6/Heinrich-
straße 70 und 74, Abänderungspläne, Z. 5 ;

22. St. Solai, Einrichtung einer alkoholfreien Wirt-
Schaft im Erdgeschoß Josefstraße 140, Z. 5;

23. O. Gschwind, Umbau Möhrlistr. 97 und 99, Z. 6 ;

24. Müller Sohn & Co., Erstellung eines Magazin-
Schuppens und Erweiterung der Abbundhalle am
Guggerweg-Langackerstraße bei Wehntalerstraße
Nr. 17, Z. 6;

25. Dr. W. Bircher, Einfamilienhaus mit Autoremise
und Einfriedung Köllikerstraße 25, Z. 7 ;

26. Genossenschaft IIge, Einfamilienhaus mit Auto-
remise und Einfriedung Eierbrechtstraße 55, Z. 7;

27. Dr. W. Rettich, Um- und Aufbau Pestalozzistraße
Nr. 47, Z. 7;

28. A. Rubin, Vergrößerung der Balkone Freiestraße
Nr. 47, Z. 7;

29. Dr. H. von Waldkirch, dreifaches Mehrfamilien-
haus Hegibachstr. 70, Abänderungspläne, Z. 7;

30. R. Bigler, Umbau Seefeldstraße 7, Z. 8;
31. G. Müller, Lagerschuppen bei Mürtschenstraße

Nr. 28, Z. 9;
32. Turnverein Altstetten, Turngeräteschuppen an der

Saumackerstraße, Z. 9 ;

33. R. Maglia & H. Elkjar, 2 Einfamilienhäuser mit
Autoremisen und Einfriedung Kürbergstraße 23

und 25, Z. 10;
34. O. Reify, Um- und Aufbau Winzerstrafye 65, Z. 10;
35. A. Swoboda, zwei Mehrfamilienhäuser mit Auto-

remisen und Einfriedung Limmattalstraße 207 und

209, Z. 10;
36. J. Wäger-Beerli, Mehrfamilienhaus Ackersfein-

straße 170, Z. 10;
37. J. Zangerl, Abänderung des Zweifamilienhauses

und Erstellung der Einfriedung Am Wasser 129,

Z. 10;
38. Gebr. Gauß, Einrichtung eines Heizraumes und

eines Kamines hinter Schaffhauserstraße 472^ Z. 11 ;

39. Grambach & Co. A.-G., Erstellung J?

dung längs des Höhenrings beim Gebäude Bahn-

haldenstraße 14, Z. 11;
40. O. Kipfer, UmbauSchwamendingerstraße27,Z. 11;

41. A. Schellenberg, Erstellung einer Einfriedung Glatt-

stegweg 5, Z. 11 ;

42. A. Harder, Umbau Flößergasse 3/5, Z.

Für den Neubau eines Schulhauses im Quar-
fier Fluntern in Zürich läßt der Stadtrat äugen-
blicklich 7730 m^ Land enteignen.

Kirchgemeindehausbau in Zürieh-Affoltern.
Die Kirchgemeinde-Versammlung Affoldern - Zürich
stimmte dem Projekte für den Bau eines Kirchgemeinde-
hauses mit 400,000 Fr. Kosténaufwand zu.

Vom Hallenschwimmbad in Zürich. (Aus den
Stadtratsverhandlungen.) Beim Gemeinderat wird die
Ermächtigung nachgesucht, mit der Hallenschwimm-
badgenossenschaft Zähringer einen Vertrag über die
Gewährung eines Darlehens III. Hypothek von
680,000 Fr. und die Beteiligung am Genossenschafts-
kapital mit 20,000 Fr. abzuschließen und die ge-
nannten Beträge den in den Jahren 1928 bis 1930
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vielen Dsncisn VsscVslligung verscVsllsn. Vins ^n-
veVl von Vi i v s e u ü V s rg s n g s n sollte ciurcV scVie-
nenlreis Xrsu^ungen erssßl wsrcisn. Disse weren
sucV Vei cisn vielen VrivslVeVnsn nscV XlöglicVIcsil
sus^uscVsllsn.

ZsVr viele VrivetVsVnsn sincl linsnvisll scVwsr lsi-
cienci, können inlolgecissssn l<sins Vsulsn vergsVsn.
i^lil Vinssßung von DisssllrisVwegsn könnten
ciisss ilirsn VslrieV vsilgsmeß susVeusn unci -ugisicV
Vesssrs VelrisVssrgeVnisse spielen. De unci ciorl
zollte sin sVgslegsnss lel mil einer lcurven T^uscisV-

nung VeslsVsncier Velinen clem modernen VsrlcsVr
ersclílossen wsrcien, nsmsntlicV lür clsn Wintersport.
Der Leo muß, weil ciis dslcimillei lsVisn, unlsrVieiVsn.
Der T^usVeu unserer Velinen, sleeliiclis wie privets,
würcis gsn^ srVsVlicVs, solorl sn ciis Denci 20 neV-
msncis unci üVer cies gen?s Venci vsrlsills ^rVsil
scliellen. VisVmsn wir cis^u nocli ciis VsslreVungen
vum T^usVsu clsr T^lpsnslrsßen lür cisn T^ulovsricsVr,
50 srgiVl sicV sin weiteres großes dsVist lür ciis
ArVeitsVsscVsklung. /eVirsicVs ungelernte ^rVsitsr
Icönnsn T^rVsit unci Vrol lincien, eVsr sucV unsers
sinlisimisclie lnciustris würcis VslsVt.

ksuckronill.
SsupoÜTeiiicke veviiiigungen 6er 5ts6t

?ürick wurcien em 1. iuni lür lolgsncis Veu-
proisicts, teilweise unter Vsciingungsn, srlsill:

OVns Veciingungsn:
1. i^lussumsgsssIlscVelt T^üricV, DmVeu Vimmstgusi

Vir. 62, I. 1

2. V. VorVs, VrVöVung cies Vintrisciungssoclcels u. ^V-
ëncierung cisr Vintrisciung 5cVen?sclcsr-5clisppi-
strsßs 8, 6:

Z. d>. ^cVmuß-Vioß, Vergrößerung cies Vscienlolcs-
les 2 Dnivsrsitslstreße 96, 6;

4. l-I. drimmelmsnn-d^si, i^IsVrlsmilisnVeus l-Iol-
luncierwsg 14, T^VëncisrungspIsns, ^.11;

5. T^. Dosllleur-Wißig, ^nVsu Vrissstreßs 19, ^V-
sncisrungsplens, ^.11?

6. /V 5tsVii, Dm- uncl T^ulVeu ViscIVelcIsnstr. 119,11 :

i^lit Veciingungsn:
7. T^ugustinusvsrsin ^üricli, Erstellung eines Vor-

cleclies Vsim Dsuptsingeng unci einer Vinlrie-
clung mil ^tüßmeuer VlirscVengrsVsn 86, 1 ;

6. VI. Veer, DmVeu Vellcsnstrsßs 15/17, Wiscisr-
erwëgung, 1 :

9. Veugssellsclisll Wstlingerwies, XocVniscVsn im
Dsclisloclc ^sllwsg 4, T^Vencisrung, Wiscisrsr-
wsgung, 7i. 1

10. dsVr. Vurger, Erstellung einer Xslisrtrspps Velin-
Volstrsße 83, X. 1

11. Wwe. Diclcsls-Vlur^, DmVeu Vriscisnsgesss 1,
T^Vëncisrungsplëns, teilweise Verweigerung, 7^. 1

12. 1. dsiger, Dm- unci T^ulVeu Vrsncisclisnlcsslreßs
l^ir. 10, 1

13. (^eßnsrliol innere Vinlsilung i.öwsnslrsßs
Xir. 54, I. 1 :

14. 7V i.oll-iëgsr, DmVeu i^lülilsgesss 19, 1

15. (/li. WsVsr, DmVeu im Vrcigssclioß VrenciscVsnlcs-
slreße 12, 1?

16. X. 3clissr, 3 VinlemilisnVsussr VroVelpslrsßs 64.

66, 68, 70, 72, 74/Vußsnslrsßs 50 unci 52, 2^

17. Vi. 5peßmsnn 6- Co., XolilenlegsrgeVsucis mil
T^ulorsmiss i^l^tVsnguei 200, 2^

13. Dr. è Vorls, vier DoppsimeVrlemilisnVëussr mil
Xincisrgerlsnlolcel, cirsi T^ulorsmisen unci Vinlris-
ciung VicliVülilslrsßs 35, 37, 39, unci 41, ^.4;

19. Vci. Xun?, V^oVnVsussr Vlseslrsßs 20 / Vecisnsr-
slreßs 286, 7^Vencisrungsplsns, 4;

20. iViosrsciorll-Zclisrsr 7^.-(?., DmVeu Anlcsrstrsße
I^ir. 112, I. 4:

21. SsnosssnscVell i^iericlVelis, Wolin- unci Ossclislls-
Vëussr mil li4erl<llisils Vimmelpleß 4, 6/DsinricV-
slreßs 70 unci 74, ^Vëncisrungsplsns, 51

22. 5l. ^oiei, VinricVlung einer ellcoVollrsisn Wirt-
scliell im VrcigsscVoß iosslslreßs 140, 5?

23. (D. OscVwinci, DmVeu I^löVriislr. 97 unci 99, 6 1

24. I^iülisr ^oVn â< Lo., Vrslsiiung eines I^Isge^in-
scliuppens unci Erweiterung cisr AVVuncilisIls sm
duggerweg-Vengsclcerstreßs Vsi WsVnlsisrslrsßs
Vir. 17, I. 6:

25. Dr. W. VircVsr, VinlsmiiisnVeus rnil ^ulorsmiss
unci Vinlrisciung Xöiiilcsrslrsßs 25, 7 ;

26. dsnosssnscVell ilgs, VinlemiiienVeus mil T^ulo-

remiss unci Vinlrieciung VisrVrscVlslreßs 55, 7i
27. Dr. W. I?ellicV, Dm- unci ^ulVeu Veslelo^^istreße

I^lr. 47. I. 7i
28. 7V kuVin, Vergrößerung cisr Vsilcons Vrsisslrsßs

Xir. 47, 7^. 7?
29. Dr. Vi. von VVslcllcircV, cirsilscVss i^lsVrlemilisn-

lieus VisgiVecVslr. 70, ^Vsncisrungsplëns, 7?

30. V. Viglsr, DmVeu ^sslslcislrsßs 7, ^>3,'
31. (D. I^Iüiisr, VegsrscVuppsn Vsi l^IürlscVsnslrsßs

Xir. 28. I. 9i
32. lurnvsrsin Ailslslten, lurngsrëtsscVuppsn sn cier

Zsumsclcsrslreßs, /. 9 1

33. I?. i^ieglie 6< Vi. Vilcjer, 2 VinlemiiisnVsussr mil
^ulorsmissn unci Vinlrisciunz XürVsrgstrsßs 23

unci 25, 7^. 10:
34. O. Win2S»'8il'she 65, 1l),'

35. 7V 5woVocis, ?wsi i^lsVrlsmilisnliëussr mil T^ulo-

rsmissn unci Vinlrisciung Vimmslleislreßs 207 unci

209. I. 10:
36. i. ^/egsr-Vssrii, I^lslirlemilienlisus ^cicsrslsin-

slreßs 170, ^.10,-
37. i. T^sngsri, ^Vëncisrung cies Iweilsmilienneusss

unci Vrslsilung cisr Vinlrisciung Vvesssr 129,

36. dsVr. deuß, VinricVlung eines Viei^umss unci

eines Xemines Vinlsr ZcVsllVeussrslreßs ^ 11

39. (DrsmVecV 6- do. A.-d., Vrsleiiung ^insr Vmlrie-

ciung lsngs cies Viölisnrings Vsim dsVZucie Venn-

Velcisnslrsßs 14, 11:
40. O. Xiplsr, DmVeu5cVwemsnciingsrslrsßs27,^. 11:

41. ^cVeiienVsrg, Vrsleiiung einer Vinlrisciung d^isll-

slsgwsg 5, 7^. 11 : /VI42. Visrösr, DmVeu ViößsrgsZZS 3/5, 4. 1.

kür 6en kleudsu einei 5«kulksu»e5 im Qusr
tier kiuntern in Türick ießl cisr 5lecilrel sugen-
ViiclclicV 7730 m^ Venci enteignen.

Xirckgemeinüeksuibsu in lürieti T^ttoitern.
Die Xircligemeincie-Vsrsemmiung ^lloilsrn - ^üricn
ziimmie clem sür cisn oine5 ^ircngemSincle-
Veuses mit 400,000 Vr. Xoslsneulwenci ^u.

Vom Itsilsn5ck«immbs6 in lürick. (T^us cisn

ZlscilrslsvsrVsnciiungsn.) Vsim dsmsincisrsl wirci ciis
VrmâcVtigung necVgssuclil, mit cisr VIsiisnscVwimm-
VscigsnosssnscVsll ^sVringsr einen Vsrlrsg üVer ciis
dewëVrung eines DerieVsns ill. VI^golVsic von
630.000 Vr. unci ciis Vslsiiigung em dsnosssnscVells-
lcspilsl mit 20,000 Vr. eV^uscVIisßsn unci ciis gs-
nennten Vslrege cisn in cisn ielirsn 1926 Vis 1930
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aus den Überschüssen der Gemeindegutsrechnung
für die Errichtung eines Hallenschwimmbades ge-
machten Rückstellungen zu entnehmen.

Bauliches und Erbauliches aus Winterthur.
Der Große Gemeinderat von Winterthur bewilligte
200,000 Fr. für die Krisenhilfe an Arbeitslose, und
über 280,000 Fr. Baukredite für Notstandsarbei-
ten, ermäßigte den Gaspreis von 27,5 auf 25 Rp.,
und erklärte eine Motion erheblich für die Ausrich-
tung der Krisenunterstüßung an ausgesteuerte Ar-
beitslose des Bau- und Holzgewerbes auch
dann, wenn keine Bundes- und kantonale Subven-
tion erhältlich sei.

Der Stadtrat übergibt dem Großen Gemeinderat
ein Bündel von vier Vorlagen. Die erste verlangt
einen erstmaligen Kredit von 11,000 Fr. für die Ein-
richtung eines kaufmännischen Arbeitsdien-
st es zur Beschäftigung arbeitsloser Kaufleute, ent-
sprechend dem bereits bestehenden technischen Ar-
beitsdienst. Im Arbeitsprogramm sind Statistiken, Ar-
beiten für die Stadtbibliothek, Ergänzung der Bürger-
chronik usw. vorgesehen. Eine weitere Vorlage mit
54,860 Fr. Kostenfolge betrifft die Erweiterung
der Weststraße im Gebiete der Holzhäuserkolonie
zu Füßen des Veltheimer Bergs; dann folgt das Pro-
jekt einer gedeckten Haltestelle für den Auto-
busbetrieb am Rosenberg im Betrage von rund
12,000 Fr., endlich ein Beitrag von 12,000 Fr. an
ein neues Krankenautomobil des Kanfonsspifals.

Schulhausbau in Bülach. Die Primarschulge-
meinde Bülach bewilligte 504,500 Fr. für einen Schul-
hausbau.

Siedelungen Sihlseegebiet (Schwyz). (Korr.)
Die vom Bezirksrat Einsiedeln dem Schwyzer Regie-
rungsrat vorgelegte Rechnung über die Siedeiungen
Altberg, Kapellmatte-Egg und Steinbach-Euthal im
Kostenbetrag von Fr. 574,483.35 wurde genehmigt.
Der Kantonsbeitrag an diese Siedelungen gelangt
ab 1935 in Jahresraten von 2000 Fr. zur Auszahlung.

Altersheim Olten-Gösgen. Zum Zwecke der
Errichtung eines Altersheimes für die Bezirke Olfen-
Gösgen und Balsthal-Thal-Gäu wurde dieser Tage
das Hofgut „Ruttigerhof" auf der linken Seite der
Aare zwischen Ölten und Aarburg zum Preise von
230,000 Fr. angekauft. Der Besser, Herr Ramuz, er-
mäßigte in Anbetracht des gemeinnüßigen Zweckes
den Kaufpreis um 5000 Fr., so daß sich der Kauf-
preis auf 225,000 Fr. stellt. Der Ruttigerhof geht mit

: dem 1. Oktober 1934 mit Nußen und Schaden an
die Genossenschaft Altersheim Olten-Gösgen über.
Die amtliche Schalung (Land und Gebäude) beträgt
152,386 Fr. Der Hof mißt 190 Jucharten Acker-, Matt-
und Weidland und zirka 60 Jucharten Wald.

Neubau Markthalle Chur. Zurzeit präsentiert
sich der „Neuen Bündner Ztg." zufolge die Markt-
halle in einem recht interessanten Baustadium. Mit
Ausnahme des Bühnenbaues gegen den Berg stehen
sämtliche Tragwände fertig da. Vorn ragt die hohe
Nord- und Hauptfassade auf mit ihren Strebepfeilern.
Hohe Fenstergalerien auf schlanken Mittelsäulen um-
säumen als Längswände einen Hof von der Größe
des Kornplaßes; das künftige Mittelschiff, dessen Dach
auf den verbreiterten Säulenköpfen aufsißen wird.

Machen wir einen kleinen Rundgang: Vom Stadf-
'sjbital her treten wir an einen halbrunden Vorbau:

' die Garderobe und Kasse für große Anlässe. Hinter
diesem Vorbau liegt die geräumige Halle für Fest-
Wirtschaft und -küche mit ihren diversen Nebenräumen.

Fünf Tore der Nordfassade führen in die große

Halle, die sich in ein 27 m breites Mittelschiff und
zwei 9 m breite Seitenschiffe gliedert. Jedem dieser
9 m breiten Streifen entsprechen zwei Viehstände
und ein Mittelgang. Die zugehörigen Anbindevor-
richtungen sind wegnehmbar. Der Asphaltboden wird
durch Schlißrinnen und Hydranten gereinigt, so dal},
wie bei allen andern Hallen der Schweiz, die Halle
sauber und geruchlos jedem andern Zweck verfüg-
bar ist.

Gegen den Berg liegt der Bühnenraum mit einem
Boden auf der Höhe des Hallenbodens. Ein hölzernes
großes Bühnenpodium kann von Fall zu Fall aufge-
schlagen werden. Der Hallenboden selber erhält
speziell auf der Nordseite, wie die Torschwellen
zeigen, eine Auffüllung und wird gegen die Bühne
leichtes Gefälle erhalten.

Rechts außerhalb der Halle findet sich noch ein
Abortanbau und ein Magazin, das event, auch als
Winterstall oder -markt verwendet werden kann.

Die große Höhe der Seitenschiffe gestattet den
spätem Einbau von Emporen. Kleine Ansähe an den
Säulen geben ihre ungefähre Höhenlage an. Wenn
diese Emporen eingebaut sind, werden sie sich als

geräumiger Umgang von einem Seitenschiff längs
der Nordwand zum andern Seitenschiff hinziehen.
Es wäre zu wünschen, dal} die Mittel es gestatten,
in Bälde wenigstens die Empore im östlichen Seiten-
schiff einzubauen. Damit könnte für militärische Ein-
quartierung ein großer zweireihiger Stallaz von 60 m
Länge und auf der Empore ein Kantonnement von
zirka 500 m^ Bodenfläche geschaffen werden.

Der ganze Hallenbau mit seinen drei Schiffen
und den hohen Fenstergalerien wird eine der schön-
sten Hallen der Schweiz werden. Er erinnert an eine
große Kirche, d. h. an eine Basilika. Und da taucht
in mir auf die Kantonsschulzeit, wo uns der kleine,
lebhafte Rektor Bazzigher gewaltigen Geistes erzählt
hat von der Basilika Agora, dem königlichen Markt
in Griechenland und Rom, wo die Alten zu Handel
und Wandel, zu Rat und Tat sich versammelt haben.

Die römischen Markthallen waren in Bauform und
Name Vorbild der christlichen Basiliken. Wir Heutigen
sind dazu gelangt, eine ähnliche Bauaufgabe wieder
mit der dreischiffigen Halle und den hohen Fenster-
galerien der einstigen Basilika zu lösen.

Bauprojekte in Aarau. Der Gemeinderat von
Aarau verlangt von derGemeindeversammlung 140,000
Franken für den Bau eines Kleinkinderschulgebäudes
und 200,000 Fr. für Straßenbauten zur Erschließung
eines städtischen Baulandes. In einem Bericht an die
Einwohnergemeindeversammlung wird ausgeführt, daß
der Bau einer dritten Turnhalle in absehbarer Zeit
nötig sei, daß aber vorläufig eine provisorische Lö-
sung der Turnhallenfrage möglich ist, indem sich mit
wenig Kosten der sogenannte Theorieraum der Pe-
stalozziturnhalle zu einem Turnraum für die Unter-
schule einrichten lasse.

Eine kantonale Polizeikaserne in Aarau. Für
den Umbau des alten Kantonsschülerkosthauses zur
kantonalen Polizeikaserne verlangt der Regierungsrat
vom Großen Rat einen Kredit von 80,000 Fr.

Erweiterungsprojekt für das Gewerbemuseum
in Aarau. Im Jahresbericht des aargauischen Ge-
Werbeverbandes wird die Frage der Erweiterung des
Aarauer Gewerbemuseums behandelt. Bekanntlich
fordert das Bundesgeseß über die berufliche Aus-
bildung die Einführung der Berufsklassen in den
Handwerker- und Gewerbeschulen bis 1936, ansonst
die Bundessubvention von 36% an die Betriebs-
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sus 6sn Olsscscliüsssn clsc Osmsinclsgulscsclinung
lüc clis ^cciclilung sinss l4s»snscliwimmlzs6ss gs-
msclilsn XüclcslsIIungsn ?u snlnslimsn.

Ssuiickei un6 kkbsulick«5 sui IVîntsrtkur.
Der Oco^s Osmsinclscsl von Winlsclliuc izswilligls
299,999 l^c. lüc clis Xcissnliills sn ^cksilsloss, un6
ülzsc 289,999 l^c. Lsulccsclils lüc l^olztsnclssclssi-
lsn, scmshigls clsn Osspcsis von 27,5 sul 25 kp.,
uncl sclclscls sins l^lolion sclislzlicli lüc clis T^uscicli-

lung clsc Xcissnunlscslül^ung sn susgsslsuscls ^c-
lzsilsloss clss ösu- uncl l-lol-gswsclzss sucli
clsnn, wsnn lcsins Lunclss- uncl lcsnlonsls 5ulzvsn-
lion sclislllicli ssi.

Osc Zlscllcsl ülzscgilzl clsm Ocolzen Osmsinclscsl
sin öünclsl von visc Voclsgsn. Ois scsls vsclsngl
sinsn scslmsligsn Xcsciil von 11,999 Ic. lüc clis ^in-
ciclilung sinss Icsulmsnnisclisn ^clssilsciisn-
slss 201- kssckslligung sclzsilslossc Xsullsuls, snl-
spcsclisncl clsm Isscsils lzsslslisncisn lsclinisclisn ^c-
lzsilsclisnsl. Im ^clssilspcogcsmm sincl Zlslislilcsn, /^c-

' ksiisn lüc clis Zlsàilzliollislc, ^cgsn^ung clsc kücgsc-
cliconilc usw. vocgssslisn. ^ins wsilscs Voclsgs mil
54,869 l^c. Xoslsnlolgs lzslcilll clis ^cwsilscung
clsc Wsslslcskzs im Osluisls clsc llol^lisussclcolonis
^u I^ühsn clss Vslllisimsc kscgsi clsnn lolgl clss ?co-
jelcl sinsc gsclsclclsn l^lsllsslslls lüc clsn ^ulo-
lzuslzslcislz sm kossnlzscg im kslcsgs von cuncl

12,999 I-c., sn6licli sin ösilcsg von 12,999 k^c. sn
sin nsuss Xcsnlcsnsulomolsil 6ss Xsnlonsspilsls.

îekulksuîbsu in külscll. Ois ?cimscscl>ulgs-
msincls öülscli lzswilligls 594,599 I^c. lüc sinsn 5cliul-
lisuslssu.

Zietieiungen Zîklleegebîet (5cliw^). (Xocc.)
Ois vom ös/iclcscsl ^insisclsln clsm 5cliw^sc Xsgis-
cungscsl vocgelsgle ksclinung üissc clis Hisclslungsn
T^lllsscg, Xspsllmslls-^gg uncl 5lsinlsscli-^ullisl im
Xoslsnlzslcsg von k^c. 574,483.35 wuccls gsnslimigl.
Osc Xsnlonsizsilcsg sn clisss Zisclslungsn gslsngl
slz 1935 in lslirssi-slsn von 2999 ^uc AosisliIunH.

/^ItSklkeîm vlten Sölgen. lom Xwsclcs clsc

^cciclilung sinss /^llscslisimss löc clis Zs-iclcs Ollsn-
Oösgsn uncl Lslsllisl-llisl-(3sci woccls ciisssc Isgs
clss l4olzol „kulligscliol" sul clsc linlcsn 5sils clsc
>^scs ^wisclisn Ollsn uncl ^g^^cg 2um l^csiss von
239,999 lì sngslcsoll. Osc Lssilzsc, l4scc ksmu^, sc-
mslzigls in ^nöslcsclil clss gsmsinnülzigsn ^vvsclcss
clsn Xsolpcsis um 5999 I^c., so clsh sicli clsc Xsul-
pcsis sul 225,999 I^c. slslll. Osc Xulligscliol ^slil mil

^ clsm 1. Olcloksc 1934 mil Xlulzsn uncl Zcksclsn sn
clis Osnoszsnsclisll Allscsksim Ollsn-Oöszsn üizsc.
Ois smlliclis 5clishung (l.sncl uncl Oslzsucls) lzslcsgl
152,336 kì Osc l4ol mil^l 199 luclisclsn ^clcsc-, ^Isll-
uncl VVsicllsncI uncl ^iclcs 69 luclisclsn Wslcl.

^Isubsu l^srlltlkslle Lkur. Xuc^sil pcsssnliscl
sicli clsc „XIsusn öünclnsc Äg." ^ulolgs clis I^Isclcl-
lislls in sinsm csclil inlscssssnlsn Lsuslsclium. l^lil
^uznslims clss öülinsnlzsuss gsgsn clsn kscg slslisn
ssmlliclis Icszwsncls lsclig cls. Vocn csgl clis liolis
l^loccl- uncl l-lsupllsssscls sul mil ilicsn 5lcslssplsilscn.
l4olis k^snzlscgslscisn oul sclilsnlcsn I^Iillslssulsn um-
ssumsn sls I.sngswsncls sinsn I4ol von clsc Ocöhs
clss Xocnplshss i clss lcünlligs l^Iillslscliill, cissssn Oscli
sul clsn vsclzcsilsclsn Hsulsnlcöplsn sulsihsn wiccl.

IVlscllsn wic sinsn lclsinsn kuncigsng: Vom 5lscll-
zMàl lisc lcslsn wic sn sinsn kslocunclsn Voclzsu:

' ÄiS Oscclscoks uncl Xssss lüc gco^s ^nlssss. l4inlsc
cjisssm Voclzsu lisgl clis gscsumigs I4sIIs lüc f^ssl-
wiclsclisll uncl -Icüclis mil ilicsn clivscssn Xlsìzsncsumsn.

l^ünl Iocs clsc l4occllsssscis lülicsn in clis gcokzs

llslls, clis sicli in sin 27 m lzcsilss t^lillslscliill un6
?wsi 9 m lscsils 5silsnscliills ^lisclscl. lscism ciisssc
9 m lucsilsn Äcsilsn snlspcsclisn ?wsi Vislislsncls
uncl sin I^lillslgsng. Ois ^ugsliöcizsn ^nlzincisvoc-
ciclilungsn sincl v/sznslimlzsc. Osc ^splisllizocisn v/iccl
cluccli 5clilihcinnsn uncl >"I^cIcsnlsn gscsinizl, so cish,
v,is lzsi sllsn sn6scn >4sllsn clsc 5cliv,si^, clis l4slls
ssulzsc uncl gscuclilos jsclsm snclscn ^wsclc vsclüg-
ksc isl.

Osgsn clsn öscg lisgl clsc öülinsncsum mil sinsm
koclsn sul clsc l4ölis clss l4sllsnlzocisns. ^in liöl^scnss
gcolzss külinsnpociium Icsnn von k^sll ?u f-sll sul^s-
sclilsgsn v/scclsn. Osc llsllsnizocisn ssllssc sclisll
sps^is» sul clsc I^occlssils, v/is clis locsckwsllsn
^si^sn, sins ^ullüllung uncl wicci gsgsn clis öülins
lsiâilss Oslslls sclisllsn.

I?sclils sulzsclislls clsc l4slls linclsl sicli nocli sin
Alsoclsnlzsu uncl sin I^Isgs^in, clss svsnl. sucli sis
Winlscsls» oclsc -msclcl vscwsnclsl wscclsn Icsnn.

Ois gcolzs >4ölis clsc 5silsnscliilks gsslsllsl clsn
spslscn ^inlzsu von ^mpocsn. Xlsins ^nsstzs sn clsn
3sulsn gsizsn ilics un^slslics l4öl>snlsgs sn. Wsnn
clisss ^mpocsn singsizsul sincl, v,sccisn sis sicli sis
gscsumigsc Omgsng von sinsm 5silsnscliill lsngs
osc l4occiv,sncl ^um snclscn Zsilsnscl^ill kiniislisn.
^s wscs z^u wünsclisn, clsl; clis I^lillsl ss gsslsllsn,
in Vslcls wsnigslsns clis kîmpocs im ösliiclisn ^silsn-
scliill sin^ulzsusn. Osmil Icönnls lüc mililscisclis ^in-
quscliscung sin gcolzsc ^wsicsiliigsc 3lsils^ von 69 m
l.sngs uncl sul clsc ^mpocs sin Xsnlonnsmsnl von
-iclcs 599 m^ öoclsnllscns zssclisllsn wsccisn.

Osc gsn^s l4sllsnlzsu mil ssinsn clcsi 5cliillsn
uncl clsn liolisn ^snslscgslscisn v,iccl sins clsc sckön-
slsn l4sllsn clsc 5cl>v/si? vvsccisn. ^c scinnscl sn sins
zcohs Xicclis, cl. Ii. sn sins össililcs. Oncl cls lsuclil
in mic sul clis Xsnlonsscliul^sil, wo uns clsc Iclsins,
lstzlislls kslcloc ks^iglisc gsvvslligsn Osislss sc-slill
lisl von clsc össililcs ^ocs, clsm lcönizliclisn l^Isclcl
in Ocisclisnlsncl uncl kom, wo clis ^llsn ^u llsnclsl
uncl Wsnclsl, ?u ksl uncl Isl sicli vscssmmsil lislzsn.

Ois cömisclisn l^lsclcllisllsn wscsn in ösulocm uncl
XIsms Voclsilcl clsc clicislliclisn össililcsn. Wic Usuligsn
sinci cls^u gslsngl, sins slinliclis ösusulgslzs wisclsc
mil clsc clcsiscliilligsn l^lslls uncl clsn liolisn l^snslsc-
gslscisn clsc sinsligsn össililcs ?u lössn.

Zsuprojellte in ^srsu. Osc Osmsinciscsl von
^scsu vsclsngl von clscOsmsinclsvscssmmlung 149,999
l-csnlcsn lüc clsn ösu sinss Xlsinlcinclscscliulgsizsuciss
uncl 299,999 s-c. lüc Zlcslzsnlssulsn ^uc ^cscliiislzung
sinss slsclliscksn ösulsnciss. in sinsm ôscià sn clis
^inwolinscgsmsinclsvscssmmlung v^iccl susgslülicl, clsl;
clsc ösu sinsc clcillsn lucnlislls in sizsslilzscsc ^sil
nöli^ ssi, cish slssc voclsulig sins pcovisocisclis lö-
sung clsc lucnlisllsnlcs^s möglicli isl, incism sicli mil
wscuz Xoslsn clsc sogsnsnnls Ilisociscsum clsc ?s-
slslo^^ilucnlislls Z!u sinsm lucncsum lüc clis Onlsc-
scliuls sinciclilsn Issss.

Kino ksntonsle poliieiicstSkne in /^srsu. 5üc
clsn Omlzsu clss sllsn Xsnlonsscliülsclcosllisusss ^uc
lcsnlonslsn ?oli^silcssscns vsclsngl clsc Xsgiscungscsl
vom Ocolzsn ksl sinsn Xcsclil von 89,999 s-c.

Lkveiterungrprojek» kür <isl (Z-evekbemuieum
in ^srsu. Im lslicssl>sciclil clss sscgsuisclisn Os-
wsclzsvsclzsncisz wiccl clis k^csgs clsc ^cwsilscunz clss
^scsusc Osvvsclzsmussums Izslisnclsll. öslcsnnllicli
locclscl clss öunclssgszsh ülzsc clis lzsculliÄis /^us-
lzilclung clis ^inlülicung clsc ösculslclssssn in clsn
l'lsnclwsclcsc- uncl Oswsclzsscliulsn l?is 1936, snsonsl
clis öunclsszulzvsnlion von 36°/g sn clis öslcisks-
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A.-G. OLMA, ÖLTEN
Neuzeitliche Holzbearbeitungsmaschinen

Telephon 33.31 Telegramme Olma

AHL: Kombinierte Abricht-Dickenhobelmaschine

2000/B/H 3 27

Hobelbreite 600 mm — Hobeldicke 200 mm
£76er ÖOO SrücA /m Sefr/c-fa

kosten nicht mehr ausgerichtet würde. Mit der gleich-
zeitigen Konzentrierung der Handwerkerschulen
auf einige wenige zentral gelegene Orte werden fast
überall bauliche E rweiterungen nötig wer-
den. Das wird auch für das Gewerbemuseum Aarau,
der einzigen gewerblichen Lehranstalt, die vom Kan-
ton unterhalten wird, zutreffen. Die Raumverhältnisse
im Gewerbemuseum sind seit Jahren sehr prekär in
Anbetracht der 1500 Schüler. Bei den jeßigen Ver-
hältnissen wird eine Anpassung des Unterrichtes an
das neue Geseß nicht möglich sein. Es fehlen dazu
die Lokale. Der Bericht erinnert an das von W.
Müller im Auftrage der Regierung vor vier Jahren
verfaßte Erweiterungsprojekt mit einem Kosten-
Voranschlag von 575,000 Fr. Der eidg. Bauinspektor
beurteilte die ihm vorgelegte Lösung sehr günstig.
Die Regierung stellte jedoch in der Folge das Projekt
mangels den erforderlichen Mitteln zurück. Im neuen
Bundesgeseß war die Subventionierung von Schul-
hausbauten mit 20% vorgesehen; diese Bestimmung
wurde jedoch mit Inkrafttreten des Bundesgeseßes
gestrichen, was auch zur Rückstellung des Erweite-
rungsprojektes beigetragen haben mag. Das Ge-
werbewesen betrachtet die Erweiterung des Gewerbe-
museums als dringlich und fordert die Verwirklichung
des Projektes.

LIGNUM,
kinWciZ. Arbeitsgemeinschaft für das Holz.

Dem Ausschuß der Lignum, welcher die laufenden
Geschäfte in 2 Sißungen am 4. und 19. Mai be-
handelte, lagen nebst Jahresbericht, Jahresrechnung
und Budget verchiedene Fragen vor, welche zwei-
fellos weitere Kreise interessieren. Herr Architekt
Scheibler orientierte an Hand von Plänen und Mo-
dellen über den nun gesicherten Bau einer Holz-
haussiedelung in Wülflingen bei Winterfhur. Vorge-
sehen sind 10 Einfamilienhäuser in 2 verschiedenen
Typen und ein Reihenhaus. Die Durchführung dieser
Wohnkolonie wurde gefördert durch das Entgegen-

kommen des Regierungsrates des Kantons Zürich,
welcher die harten baupolizeilichen Bestimmungen
für Holzhäuser namentlich durch die Bewilligung ge-
ringerer Bau- und Grenzabstände milderte und des
Stadtrates von Winterthur, welcher den Bodenerwerb
und die Finanzierung erleichterte und für die Auf-
Schließung des Baugebietes sorgte. Die Kolonie soll

später als Ausstellung zugänglich gemacht werden.
In Gegenwart von Herrn Dr. Meyer von der

Basler Mustermesse wurde die Durchführung einer Aus-
Stellung „Das Land- und Ferienhaus" in den Räumen
der Mustermesse im Herbst 1934 eingehend bespro-
chen. Die Lignum wird mit andern Verbänden zu-
sammen das Protektorat über diese sicher zeitge-
mäße Ausstellung übernehmen.

In Luzern besteht die Absicht eine große per-
manente Festhalle zu bauen. Noch steht die Frage
offen, ob schließlich die Konstruktion in Eisen oder
Holz erfolgen wird und der Ausschuf} beschloß, die
Bestrebungen der Luzerner Holzfreunde nach Kräften

zu unterstüßen.
Die vielen Anfragen, welche bei der Geschäfts-

stelle zwecks Orientierung über den Holzhausbau ein-
laufen, lassen es als wünschenswert erscheinen, einen
kleinen illustrierten Ratgeber zu verfassen. .Er soll
dazu dienen, baulustige Interessenten über die Vor-
teile des Holzhauses, über die zweckmäßig zu wäh-
lende Konstruktionsart und die wichtigsten technischen
Details zu informieren.

Zum Zwecke weiterer Werbung für das Holz im
Haus- und Ingenieurbau soll ein Film erstellt werden.
Als ersfes Objekt ist die Aufnahme der Holzkon-
struktionen der Churer Markthalle vorgesehen.

Gelegentlich kommt es vor, daß Holzbauten, sei

es aus Gründen mangelnden Unterhaltes oder feh-
lerhafter Konstruktion, die Erwartungen nicht voll er-
füllen. Das führt dann leider dazu, den bestehenden
Vorurteilen gegen den Holzbau neue Nahrung zu
geben. Die LIGNUM wird in Zukunft solchen Vor-
fällen, die zu ihrer Kenntnis gelangen, alle Aufmerk-
samkeit schenken und die Ursachen solcher Versagen
durch Fachleute nachprüfen lassen.

Mit Befriedigung nahm der Ausschuß die ersten
Exemplare der Publikation von Prof. Dr. Knuchel über
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i-iolzslizcsiis 600 mm — iioisslciiclcs 200 mm
L?àsK» St?0 //» Ss5^/sà

icoxisn niciii msiic suxgsciciiisi würcis. i^Iii cisc gisicii-
xsiiigsn Kon^sniciscung cisc i-isnciwscicscxcîíuisn
sui sinizs ^snigs ^snics! gsisgsns Ocis wsccisn isxi
üisscsil lzsuiiciis ^cwsiiscungsn nöiig vvsc-
cisn. Osx vvii-6 sucii 10,- cisx (Osv/scissmuxsum /^scsu,
cisc sinnigen Hsvcsrisiiciisn l.siicsnxis>i, ciis vom Ksn-
Ion uniscüsiisn wicci, ?uicsiisn. Ois Ksumvsciisiinixxs
im Osvvscizsmuxsum xinci xsii isiicsn xsiic pcsicsc in
^nizsicscki cisc 1500 5ciiüisc. ösi cisn jetzigen Vsc-
iisiinixxsn v^icci sins Anpsxxung cisx Onisrcicliisx sn
cisx nsus (5sxstz niclit mögiicii xsin. ^x isiiisn cisxu
ciis l_o!csis. Osc ösciciii scinnsci sn cisx von W,
i^IüÜSi- im ^uiicsgs cisc ksgiscung voc visc isiicsn
vscistzis ^i-wsiiscungxpcojslci mii sinsm Koxisn-
vorsnxciilsg von 575,000 k-c. Osc sicig. ösuinxpsicioc
izsuclsiiis ciis iiim vocgsisgis >_öxung xsiic günxiig.
Ois Ksgiscung xisiiis jsciocii in cisc k'oigs cisx k'i'ojsici
msngsix clsn scioccisciicksn I^Iiilsin ^ucüclc. >m nsusn
öuncisxgsxstz vvsr ciis ^ulsvenlioniscung von 5cliu>-
iisuxlzsuisn mii 20 °/g vocgsxslisn i ciisxs ösxiimmung
vvuccis jsciocli mii inlcmiiicsisn 6sx Vuncisxgsxstzsx
gsxiciciisn, vcsx sucii ^ur !^üc!cx1s>Iung cisx ^cwsiis-
cungxpcojslcisx Issigsicsgsn iisizsn msg. Osx <Os-
weclzsvvsxsn lzsicsciiisi ciis ^cwsiiscung cisz (Oswsclzs-
muxsumx six ciringiicl, unci ioccisri ciis Vscwiciciiciiung
cisz k^ojelcisx.

^sbeitîgemeinîcksft ills à iiolî.

Osm /^uxxciiutz 6sc >.ignum, wsictzsc ciis isuisncisn
Osxciisiis in 2 Sitzungen sm 4. unci 1?. i^Isi iss-
iisncisiis, Isgsn nsisxi isiicsxissciciil, isiicsxcsciinung
unci öucigsi vsrciiiscisns k-csgsn voc, wsiciis ?wsi-
isüoz v^siisrs Xcsizs iniscszziscsn. I4sm ^cciiiislci
^ciisiizisc ocisniiscis sn i4snci von l-'isnsn unci i^Io-
cisüsn üizsc cisn nun gsziciis^isn ösu sinsc I4o!^»

iisu58iscis!ung in Wüiilingsn 1>si VVinisciiiui'. Vo^gs-
zsiisn zinci 10 ^inismiiisniisuzsc in 2 vsczciiiscisnsn
I^psn un6 sin Ksiiisniisu5> Ois Oucciiiüiii-unz 6is5sc
VVoiinIcolonis wuccis ^sioccisci ciumii cisz ^nigsgsn-

icommsn ciss ksgisi-ungsmisz cisz KsnioriZ ^üncii,
wsiciisc ciis iiscisn izsupoli^siiiciisn ksziimmungsn
iüc iiol^iisuzsc nsmsniiicii ciuccii ciis öswiüigung gs-
rin^scsc ösu- unci (Ocsn^sizzisncis milcisi'is unci cis5

^isciicsisz von Winisciiiur, v/slciisr cisn Locisnscwsciz
unci ciis k-insn^iscung sclsicliissis unci iüc ciis ^ui-
zciilislzung cisz ösugeizisisz zoc^is. Ois Kolonie 5o>>

zpsisc s!s ^UZZisIIun^ ^ugsnglicii gsmsciii wsccisn.
>n L-szenwäci von lisi-cn Oc. I^Ie^sc von cisc

öszlsc K4u5iscms55s wuccis ciis Oucciiiüiicunz sinsc>^U5-

sisüung „Os5 I_snci- unci i^snsniisuz" in cisn Ksumsn
cisc I^lusiscmszzs im liscizzi 1934 singsiisnci izszpco-
ciisn. Ois 1-ignum vvicci mii sncism Vscizsncisn ^u-
5SMMSN cisz ^coislciocsi üizsr ciisss ziciisc ?siigs-
mskzs /^uzzisilung ülzscnsiimsn.

>n i.u?scn izszisiii ciis ^izziciii sins gcokzs psc-
msne^is l^S5i^s!!s I^Iock 5is^i clie

oiisn, oiz zciilislziicli ciis Konziculciion in ^issn ocisc
1^0!^ et-sc)!^Sn vvis-cl unci cisr ^U55cliul) ìi)S5c^!Osz, ciis

Lezire^un^Sn c^si' ^u^erner l^oi^SUN^s nscli Kl-äkisn

2U unisc5iüizsn.
Die visien /^n^Z^sn, weiciis ^si clsr d?S5cnâkt5-

zisüe ^^/ec><8 Os-lSniiek'un^ ü^sk' cisn ^c>!^^s^5Osu sin-
isuisn, Isszsn S5 six ^ünxciisnxwsci srxciisinsn, sinsn
I<!einsn iliusiriestSn ^u vsfssszsn.

^
Zoll

cis^cu ciisnsn, izsuiuxiigs iniscsxxsnisn üi)sc ciis Voc-
iei!e clez >^O!^^su565, utzer ciis ^eclcmskzi^ ^u wäsi-
Isncls Xonzis-u^iionZZri unci ciis >viciii>95isn iecnni8cnen
Osisiix ^u inioi-miscen.

>> -

^UM Zwecks vveiterSr VVsr^ung cis5 lnol^ irn

^isu5- unci In^sniSUl-lIZu soll sin ^üm srsisili vvsrclsn.

^ix scxisx Oisjsici ixi ciis Auinsiims cisc inoi^Icon-
xiculciionsn cisc Liiucsc Klsciciiisüs vocgsxsiisn.

<Osisgsntiicii icommi sx voc, cislz iioi^issuisn, xsi

sx sux (Ocüncisn msngsincisn Onisciisiisx ocisc isn-
Is^^siisr XONziru^iiOn, ciis ^rvvsk'îun^sn nicni voll sr-
süüsn. I)s5 cisnn Isicisr' cis^u, cisn Izszisnsncjen
Vocucisilsn gsgsn cisn iioi^lnsu nsus Klsiirung ^u
gsizsn. Ois l.iöi4OI^I wicci in 7uicunii xoiciisn Voc-
isiisn, ciis z^u iiicsc Ksnninix gsisngsn, süs /^uimsrlc-
xsmicsii xciisnicsn unci ciis Ocxsciisn xoiciisc Vsixszsn
ciuccii k^sciiisuis nsciipcüisn isxxsn.

I^Iii ksicisciigüng nsiim cisc ^uxxciiul; ciis scxisn
^xsmplscs cisc ^ülziilcsiion von l'cOi. Oc. Xnuciisl ülzsc
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